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1883 .

Amtlicher Weil.
Sei « e Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachbenannten Hochst -

ihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen und zwar :
unter dem 13 . Mai d . I .

dem Präsidenten des Reichsgerichts , Wirklichen Ge¬

heimerath vr . Sims on in Leipzig das Großkreuz ;
unter dem 16 . Mai d . I .

dem Professor vr . William Pierson , Oberlehrer am
Dorotheenstädtischen Realgymnasium in Berlin , das Ritter¬
kreuz 1 . Klaffe und

dem Königlich Preußischen Assistenzarzt I . Klaffe
vr . Demuth das Ritterkreuz 2 . Klaffe .

Kicht-Amtlicher Weit.
Deutschland .

Berlin , 21 . Mai . Bei dem Diner in der Französi¬
schen Botschaft , welchem der Kaiser beiwohnte , waren
anwesend die Fürstin Bismarck , der Flügeladjutant Prinz
Reuß , Fürst Pückler , v . Röder , Graf Perponcher , Unter¬
staatssekretär Busch, Graf Wilhelm Bismarck und das ge-
sammte Botschaftspersonal . Als der Kaiser das Hotel
betrat , wurde die Flagge aufgezogen . Der Botschafter
und das Botschafterpersonal erwartete den Kaiser am Ein¬
gänge , die Frau des Botschafters erwartete den Kaiser
am Treppenabsatz ; der Kaiser bot ihr den Arm , der Bot¬
schafter der Fürstin Bismarck . Der Kaiser saß zwischen
beiden Damen gegenüber dem Botschafter .

Prinz Albrecht von Preußen ist heute Abend 1lL/z Uhr
nach Moskau qbgereist . Der Einzug des Kaiserpaares
in Moskau ist auf morgen 1 Uhr Nachmittags festgesetzt .

Berlin , 21 . Mai . Im Weißen Saale des königlichen
Schlosses nahm Prinz Wilhelm Mittags das Hochzeits¬
geschenk von 96 preußischen Städten entgegen . Oberbür -

ermeister Forckenbeck an der Spitze der aus den Oberb¬
ürgermeistern Miguel , Becker, v . Winter und des Stadt -

verordneten -Vorstehers Straßmann bestehenden Deputation
hielt eine Ansprache an den Prinzen , welche dieser mit
warmen Dankesworten erwiderte . Prinzessin Wilhelm war
verhindert , dem Akte beizuwohnen . Sämmtliche bei der
Anfertigung des Geschenkes thätige Künstler waren bei
der Uebergabe zugegen ; nach derselben dejeunirte der Prinz
mit der Deputation .

Fürst Bismarck empfing gestern den türkischen General
Kamphövener und lud denselben zur Tafel .

Die Rückkehr des Staatsministers v . Bötticher wird
Wttttwoch erwartet .

Der Bundesrath hat sich heute Nachmittag mit dem
vom Reichstage angenommenen Anträge des Abg . Tyilenius
beschäftigt betreffend die Untersuchung der Stromverhält -
niffe des Rheins und seiner Nebenflüsse . Es soll , wie
man hört , eine Konferenz aller Interessenten über die
Frage der Rheinkorrektion nach Biebrich berufen werden .
Bekanntlich war im diesjährigen preußischen Etat bereits
eine Summe von 300,000 M . als erste Rate zur Rhein¬
korrektion zwischen Mainz und Bingen ausgeworfen ; das
Abgeordnetenhaus lehnte die Forderung in zweiter Lesung
« b und verlangte die Vorlegung des Vertrages mit der

großherzoglich hessischen Regierung über Vertheilung der
Kosten. Minister Maybach stellte die Erfüllung dieses
Wunsches bis zur dritten Lesung in Aussicht . Der Ver¬
trag ist aber dem Abgeordnetenhause erst lange nach der
Beendigung der Etatsberathung zugegangen . Die Regierung
machte auch keinen Versuch, in dritter Lesung die Position
bewilligt zu erhalten . Es waren seit der Einbringung
des Etats die großen Ueberschwemmungen des Rheins
eingetreten , und diese hatten der Regierung die Nothwen -
digkeit zur Ueberzeugung gebracht , in größerem Maße
und nach einem einheitlichen Plane mit der Rheinkorrektion
vorzugehen . Auf der oben erwähnten Konferenz sollen
die Gesichtspunkte dafür vereinbart werden .

Hannover , 21 . Mai . Der Allgemeine deutsche Hand¬
werkertag wurde heute Vormittag im Festsaale des alten
Rathhauses mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser
eröffnet . Etwa 250 Delegirte aus allen Theilen Deutsch¬
lands sind anwesend , die etwa 320 Mandate vertreten .
Den Vorsitz führt Obermeister Meyer (Berlin ) , außerdem
sind anwesend Frhr . v . Fechenbach die Abgg . Windthorst ,
und Metzner , General a . D . Loebel , Polizeipräsident
Brandt , Landdrost Crahmer (Hannover ) . Senator Liebrecht
begrüßte die Versammlung namens der städtischen Behörden .

Hannover , 21 . Mai . Der Handwerkertag faßte nach
langer Debatte folgende Resolution : „ Die Handwerker -
Frage ist von der gewerblichen Arbeiter -Frage untrennbar .
Nur durch Lösung der Handwerker -Frage kann dem ge¬
werblichen Arbeiter die ihm gebührende Stellung zu Theil
werden .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 21 . Mai . Der Herzog von Aosta ist mit der

italienischen Krönungsbotschaft Nachts um halb zwölf Uhr
hier eingetroffen und im Hotel Imperial abgestiegen .

Wie « , 22 . Mai . (Tel .) Die „Wiener Zeitung " ver¬
öffentlicht ein kaiserliches Patent über die Auflösung des
Landtags in Böhmen und die Einberufung des neuge¬
wählten Landtags auf den 5 . Juli .

Giirz , 21 . Mai . Graf Chambord ist nach Frohsdorf
abgereist .

Pesth , 21 . Mai . Das Abgeordnetenhaus suspen -
dirte Jstoczy 's Jmunitätsrecht in Bezug auf das in seinen
antisemitischen Flugschriften begangene Preßvergehen , wo¬
mit der Einleitung des Verfahrens gegen Jftoczy seitens
des Staatsanwaltes das Hinderniß benommen ist.

Italien .
Rom , 21 . Mai . Ein Ministerrath hat stattgefunden .

Depretis wird heute mit dem König konferiren .
Rom , 21 . Mai , Abends . (Tel .) Die Antwort der Kurie

auf ine preußische Note ist nunmehr an die preußische
Gesandtschaft abgesandt .

Frankreich .
Paris , 21 . Mai . „Frantzais " will wissen , die Note

des Vatikans an die französische Regierung sei keine offi¬
zielle, sondern eine vertrauliche , durch einen jüngst in Paris
eingetroffenen Prälaten überbrachte Mittheilung .

Bannes , 21 . Mai . Der Minister des Innern ant¬
wortete gestern dem Bischof, e " protestire gegen den Vor¬
wurf , die Regierung beabsichtige Eingriffe in die Gewissens¬
freiheit . Die Regierung verlange seitens der Bürger nur
Achtung vor den Gesetzen und bleibe jedem Zwange fern .
Wenn der Katholizismus Gefahr lausen könne , so sei es

nur in dem Falle , daß er sich mit den dem Untergang
geweihten politischen Parteien solidarisch mache.

Marseille , 21 . Mai . Der Präfekt legte neuerdings
Siegel an die Kapelle des alten Jesuitenkollegs an . Der
Bischof und mehrere andere Personen protestirten . Wegen
Befürchtung von Manifestationen wurden die Polizeiposten
verdoppelt .

Großbritannien .
London , 21 . Mai . Trotz des päpstlichen Schreibens

fanden gestern an den Thüren der katholischen Kirche in
Kildysert , Kilmurry und Coolnien Zeichnungen für den
Parnell - Testimonial Fonds statt . Die Priester hatten die
Pfarreingesessenen ermahnt , Beiträge zu leisten. In Mullogh ,
wo der Pfarrer der Kirche es abgelehnt hatte , die An¬
nahme von Zeichnungen an der Kirchenthür zu gestatten ,
stellten einzelne Personen unweit davon einen Tisch auf ,
um Zeichnungen eutgegenzunehmen.

London , 22 . Mai . (Tel .) Der Marquis von Lansdowne
wurde zum Generalgouverneur von Kanada ernannt an
Stelle des Marquis von Lorne .

Rußland .
Moskau , 21 . Mai . Der Kaiser und die Ka is erin ,

welche mit ihren Kindern und den Großfürsten Alexis
und Paul gestern Nachmittag 6 Uhr hier eintrafen , wurden
bei der Ankunft im Bahnhofe von sämmtlichen Großfürsten ,
Fürstlichkeiten und Generalen empfangen . Eine Ehren¬
wache des Chevaliergarderegiments mit der Standarte
und Musik befand sich auf dem Bahnhofe . Die Musik
spielte die Nationalhymne . Der Kaiser und die Kaiserin
bestiegen einen offenen Wagen und fuhren , von der Cheva¬
liergarde und Dragoneroffizieren eskortirt , nach dem Pe -
trowski -Palais , die Großfürsten folgten zu Wagen . Dicht¬
gedrängte Menschenmassen begrüßten das Kaiserpaar auf
dem ganzen Wege mit unausgesetzten enthusiastischen
Hurrahrufen . Bei der Ankunft im Petrowski -Palais , wo
ebenfalls eine Ehrenwache mit Fahne und Musik sich be¬
fand , wurden der Kaiser und die Kaiserin vom Minister
des Kaiserlichen Hauses und einer großen Anzahl Generale
empfangen . Unter den Klängen der Nationalhymne und
nicht endenden Hurrahrufen begab sich das Kaiserpaar
nach den Gemächern . Dasselbe bleibt im Petrowski -Palais
bis zum Tage des feierlichen Einzuges in den Kreml . —
Die Stadt hat Flaggenschmnck angelegt , die Bevölkerung
wogt in festlicher Stimmung durch die Straßen . Der
Fremdenverkehr ist außerordentlich stark und wird mit
jedem neu ankommenden Zug gesteigert. Ueberall herrscht
die größte Ordnung .

Moskau , 22 . Mai . (Tel .) Vormittags 10 Uhr . Die Vor¬
bereitungen zum Einzug wurden heute Nacht vollendet .
Die Stadt bietet einen außerordentlich glänzenden Anblick
dar . Auf der Strecke vom Petrowskipaläst bis zum Kreml ,
welche der kaiserliche Zug passiren wird , wehen unzählige
Fahnen und Flaggen in den russischen Farben . Die Ab¬
steigquartiere der Gesandte ; : tragen die bezüglichen Landes¬
farben . Die Straßen entlang befinden sich mit Fahnen
geschmückte Maste .

Die Fenster , Baikone, Zeltdekorationen in den lebhaftesten
Farben , die mit Fahnen geschmückten Glockenthürme ge¬
währen einen pittoresken Anblick ; überall erscheinen die
Namenszüge des Kaiserlichen Paares in den verschiedensten
Formen . Die Straßen und Fenster sind von früh morgens
dicht mit Menschen besetzt ; viele blieben in der Nacht

Großherzogl . Hostheater .

—ü . Karlsruhe , 21 . Mai . Die letzte Sonntags - Vorstellung
verschaffte uns daS Vergnügen , zwei ältere Operetten : den « be¬
trogenen Kadi " von Gluck und « Gute Nacht , Herr
Pantalon ! " von Grisar kennen zu lernen . Davon hat der

« betrogene Kadi " daS ehrwürdige Alter von 122 Jahren erlangt ,
ohne indeß den Wunsch ewiger „Beisetzung " hervorzurufsn ; frei¬
lich scheint der glückliche Entdecker des Werkes — Hr . Fuchs in
Wien , der sich auch um Schubert '- „Alfonso und Estrella " ver¬
dient machte — da und dort lebhaftere instrumentale Farben an¬
gebracht zn haben . Der . auch von Moustgny kompovirte „ be¬
trogene Kadi " ist eine jener in der Wiener Hofbibliothek modern¬
den Operetten , welche der große Tondichter im Aufträge des
Wiener HofeS zur Abwechslung mit der damals überall ver¬
götterten italienischen Oper geschaffen , noch ehe er den gewal¬
tigen Sckritt zur Reformation der Oper unternommen hatte .
DaS Sujet zum « betrogenen Kadi " ( aus dem Französischen ) ist
heiter und unterhaltend . Der Kadi gedenkt seiner hübschen Gattin
Uatime eine „ Gesellschafterin

"
zu geben . WaS unter dieser „ Ge¬

sellschafterin " zu verstehen ist , weiß Fatime jedoch recht gut und
sie zeigt sich nicht wenig zornig und eifersüchtig , nachdem ihr der

ungetreue Kadi seinen Plan verrathen . Der Kadi hat aber die
Rechnung ohne die — weibliche Schlauheit gemacht . Er glaubt ,
daß die muntere Zelmire seine und seiner Gattin künftige Gesell¬
schafterin sein « erde . Diese hat ihm aber einen falschen Namen

angegeben » und erst nachdem der Kadi mit ihrem angeblichen
Vater , dem Färber Omar , den Heirathskoutrakt abgeschlossen ,
auch den bedungenen Preis auSbezahlt hat » lehrt ihn der bittere

Augenschein , daß die Tochter des Färbers nicht Zelmire » sonder «
eine wahre Mißgeburt an körperlichen und geistigen Eigenschaften
ist . Der betrogene Türke ist geuöthigt , gute Miene zu dem ihm
gespielten Streich zu machen . -Er gibt seinen Segen zu der Ver -
heirathung von Zelmire und Muradin , überläßt dem Färber die
bezahlten 1000 Zechinen nunmehr als Preis für sein Stillschwei¬
gen , statt für eine liebliche Gesellschafterin und muß noch sehr
froh sein , daß ihm seine Gattin Fatime Verzeihung gewährt .

Zu dieser Handlung hat Gluck eine , dem damaligen französi¬
schen Operettenstil entsprechende , teilweise sehr charakteristische
Musik geschrieben . Einen günstigen Eindruck macht gleich an¬
fangs die einfache , ausdrucksvolle 6 -ünr -Arie der Facime . Ein
frischer , übcrmüttziger Ton herrscht in dem L -äur - Duett ; gefällig
und einschmeichelnd klingt sodann die ^ -äur -Arie der Fatime ,
wozu das zornige , erregte Duett zwischen ihr und dem Kadi
einen wirksamen Gegensatz büdet - Die besten Nummern der
Operette hat übrigens die Färberstochter Omega erhalte » . So¬
wohl in ihrer ersten Arie , als in ihrem schmerzlichen Abschieds¬
lied : „Lebewohl , der Spaß ist aus ! " waltet ein gesunder , musi¬
kalischer Hnmor , eine sprechende Charakteristik , wie dies bei einem
Komponisten , den mau bisher nur von der ernstesten Seite kennen
lernte , förmlich überrascht . Die beste Leistung in dieser Operette
bot Fräul . Goldsticker alS Omega . Die Künstlerin über¬
raschte geradezu durch die vortreffliche , io Gesang und Spiel
gleich humorvolle , charakteristische Art . wie sie die geistesschwache ,

^
widerlich -zärtliche , in ihren rasch erweckten Hoffnungen betrogene

j Färberstochter zur Darstellung brachte . Bei einer solchen Auf -
! gäbe verdient allein schon die Selbstverläugnung alle Anerkeu -
! nung . mit der die Sängerin auf alle jene weiblichen Vorzüge

verzichten muh , die auf Kadis und andere Männer einen so
großen Reiz ausüben . Frl . Belce war eine cbm so hübsche ,
vom Kadi unverdient Mückgesetzte Fatime , als Frl . Rupp
ein munteres Zelmirchen ; auch die übrigen Mitwirkenden , vor
allem Hc . Kürner und Hr . Speigler , wurden ihren Rollen
völlig gerecht .

Zwischen der Gluck 'schen und Grisar 'schen Operette wurde daS
Balletdivertiffement „ Carnevalsbilder " von Balletmeister Beauval
» nr Aufführung gebracht , dessen vier , die verschiedenen Stadien
eines Soupers veranschaulichende Bilder und Maskentänze sehr
gefielen . Der zu den lebenden Bildern gespielte Marsch von
Glück wirkte sehr gut , doch paßt das behäbige Marschtempo
eigentlich nur zu dem eisten Bilde , während im weiteren Ver¬
laufe lebendigere , feurigere Rhythmen am Platze wären .

Die ihrer Handlung nach derbkomische . ziemlich in die Länge
gezogene Operette : „ Gute Nacht , Herr Pantalon ! " besitzt eine
zum Theil sehr hübsche Musik von französischer Anmuth und
Grazie . Eine einschmeichelnde Nummer ist schon die zarte duftige
Serenade , wobei übrigens eine größere Dunkelheit auf der Bühne
herrschen sollte . Ihren Höhepunkt findet die Musik in dem „ Gute
Nacht , Herr Pantalon !"

, das in seiner Behandlung an daS
„Wünsche Ihnen wohl zu ruhen !" von Rossini erinnert . Auch

> dieses kleine Werk wurde sehr frisch und mit beinahe zu ausge -
laffenem Hnmor gegeben . Besondere Anerkennung gebührt Frl .
Kuhlmaun ( Isabella ) für ihre trefflich gesungene O-moII - Arie .
Unangenehm . . Ne sich bei der Ausführung der beiden Operet¬
ten uur die und utliche Aussprache der Darsteller bemerkbar .
„ Der Mensch muß nicht von Allem haben ! " meint freilich der
betrogene Kadi .



schon auf der Straße . In der Einzugsstraße ist ein so
großes Gedränge , daß der Verkehr fast unmöglich ist.
Während der Nacht wurden die Kirchen massenhaft von
Andächtigen besucht, die für das Kaiserliche Paar beteten .
Große Tribünen befinden sich überall da , wo der Zug
vorüberführt , auf denen die geladenen Gäste , sowie die
Angehörigen des diplomatischen Corps Platz nehmen
werden. DaS Wetter ist prachtvoll.

Man erwartet , daß der Zug , welcher um 2 Uhr den
Petrowskipalast verläßt , zwischen 4 und 5 Uhr im Kreml
eintrifft.

Der Fürst von Montenegro und der Herzog von Mor.t-
pensier sind gestern Nacht eingetroffen , empfangen auf dem
Bahnhof von den Großfürsten , dem Generalgouverneur
und hohen Würdenträgern . Die Musik der Ehrenwache
spielte die spanische und die montenegrinische Nationalhymne.

Egypten .
Einer Meldung der „Agence Havas" aus Kairo zufolge

ist die Provinz Sennaar fast vollständig vom Feinde ge¬
säubert ; die Truppen Mahdi's sind zersprengt. Die Stämme
bieten ihre Unterwerfung an.

Afrika .
Tunis , 21 . Mai . In Folge eines Zusammenstoßes

zwischen Einbrechern und der Polizei , wobei mehrere
Gendarmen verwundet wurden , traten heute die fremden
Konsuln zusammen , um Maßregeln gegen die Unterneh¬
mungen der Verbrecher zu berathen. Man beschloß , der
Lokalpolizei das Recht zu verleihen , die Einbrecher ohne
Rücksicht auf ihre Nationalität in Haft zu nehmen , worauf
die zuständigen Behörden zu benachrichtigen wären.

Zufolge einem Telegramm des „ Standard " aus Durban
haben die Streitkräfte des Zulukönigs Ketschwayo am
vorigen Sonntag abermals Oh am angegriffen, doch sind
dieselben wieder — zum dritten Male — unter schweren
Verlusten geschlagen worden.

Nordamerika .
Ncw-Nork , 20. Mai . Aus Illinois werden weitere

durch den Orkan verursachte Verheerungen gemeldet : 63
Personen sollen getödtet und gegen 200 verletzt sein. Die
in Wisconsin durch den Orkan stattgehabten Verluste an
Menschenleben lassen sich in Folge der mangelhaften Tele¬
graphenverbindung noch nicht genau seststellen ; in Racine
scheint durch den Orkan meist das Eigenthum von Arbeitern
betroffen zu sein.

Die Badische Militär -Wittwenkasse .

Karlsruhe, 22. Mai . Die Verhältnisse der Badischen
Militär -Wittwenkasse werden seit einiger Zeit in öffent¬
lichen Blättern, so namentlich in einer der neuesten Num¬
mern der „BreisgauerZeitung "

, in einer Weise besprochen,
welche offenbar auf ungenügender Kenntniß der Anstalt
beruht . Der Zweck der betreffenden Zeitungsartikel gipfelt
in einem ungestümen Verlangen nach Erhöhung der Witt-
wenbenefizien . Indirekt wird dabei der Verwaltung vor¬
gehalten , sie nehme sich der Hinterbliebenen nicht ent¬
sprechend an, sondern admassire ein Vermögen für lachende
Erben . Es wird daher zur Aufklärung des Publikums
dienen, wenn wir durch eine kurze Darlegung des Sach¬
verhalts jene irrigen Aufstellungen zu berichtigen suchen.

Die Badische Militär - Wittwenkasse , welche im Jahr
1804 durch den damaligen Kurfürsten Karl Friedrich er¬
richtet wurde , besteht aus zwei Klassen , von denen die
erste die Offiziere und Kriegsbeamte , die zweite die
Unteroffiziere , Soldaten und Militärdiener
umfaßt . Für jede der beiden Klassen wurde von dem er¬
lauchten Stifter aus verfügbaren Fonds und paraten Ein¬
künften ein besonderes Vermögen gebildet und die Rech¬
nung über das Vermögen der beiden getrennten Kassen
gesondert geführt. Die Einkünfte der ersten Klasse bestehen
neben den Zinsen der Kapitalien aus den Beiträgen der
Mitglieder (14/, Prozent der Gage) , während die Mit¬
glieder der zweiten Klasse keine Beiträge zahlen.

Was die Verwaltung der Anstalt betrifft , so schrieben
die Statuten vor : „ Die Direktion (der Anstalt) ist Unserem
Kriegscollegio (später Kriegsministerium) übertragen und
dieses ernennt aus seinem Subalternpersonale einen Ver¬
rechne! , der unter der Leitung des Oberkriegskommissärs
alles , was in's Rechnungswesen einschlägt, besorgt ."

Es ist also unrichtig , wenn der Referent der „Breis-
gauer Zeitung " behauptet , in den Statuten sei bestimmt,
„daß diese Kasse durch pensionirte Offiziere unter Beizug
eines Kriegsbeamten verwaltet werden sollte" .

Da der wachsende Umfang der Geschäfte die Leitung
der Anstalt durch das Kriegsministerium unthunlich er¬
scheinen ließ , wurde durch höchste Ordre vom 10. April
1819 dafür eine besondere Kommission , bestehend aus einem
General , einem rechtsgelehrten Mitglieds des Kriegsmini¬
steriums und dem Geschäftsführer der Kasse, bestellt. Die
so zusammengesetzte Kommission bestand bis zum April
1868 , wo das Kriegsministerium wegen großer Mißstände
in der Kafsenverwaltung, namentlich unsicherer Anlage der
Kapitalien , wieder zum System der Statuten zurückgriff
und aus seiner Mitte eine Kommission berief, welche aus
dem Vorsitzenden der Justizabtheilung als Vorstand und
zwei Mitgliedern der ökonomischen Abtheilung als Bei¬
sitzern zusammengesetzt wurde , von denen also keiner dem
eigentlichen Offiziersstande angehörte. Mit der zufolge
der Militärkonvention erfolgten Auflösung des Kriegsmi¬
nisteriums und der Ueberweisung der noch restirenden Ge¬
schäfte der Kriegsverwaltung an das Finanzministerium
wurde auch die Militär - Wittwenkasse diesem Ministerium
unterstellt. Die Verwaltungskommission verblieb unter
ihrem bisherigen Vorstande , dem Vorsitzenden
der Justizabtheilung des vormaligen Großh . KriegSmini-
steriums , und statt der zwei Mitglieder der ökonomischen >

Abtheilung dieses Ministeriums wurde» der Kommission
drei Mitglieder des Finanzministeriums zugetheilt.

Die Mitglieder der ersten Klaffe sind mit den nach den
früheren badischen Normen bemessenen Gagen ihrer Charge,im Maximum mit 3000 fl. , immatrikulirt , also vollständig
in gleicher Höhe wie die Civildiener auf Grund der Sta¬
tuten von 1810 . Nach letzteren bezog die Wittwe eines
Civil-Staatsdieners bis zum 1. November 1873 ans der
General - Wittwenkasse einen Wittwengehalt
im elffachen Betrage des geleisteten jährlichen Beitrags
und an Staatspension einen Zuschuß im 5*/,fachen
dieses Beitrages ; die Staatspension wird bis zu einem
gewissen Lebensalter für jedes Kind um 20 Proz. resp .
30 Proz. des Wittwenbenefiziums, je nachdem die Mutter
lebt oder ebenfalls gestorben ist , erhöht. Die Wittwe
eines Offiziers oder Militärbeamten dagegen bezog aus
der Militär-Wittwenkassreinen Wittwengehalt im 20fachen
Betrage des jährlichen Beitrags, welcher Wittwengehalt
im Falle des Todes der Wittwe so lange fortentrichtet
wird , bis von den vorhandenen Kindern die jüngste der
Töchter in das 18. resp. der jüngste der Söhne in das
20. Lebensjahr eingetreten ist. Unter allen Umständen
erhalten aber die Hinterbliebenen von Offizieren und Mi¬
litärbeamten nicht weniger als die Hinterbliebenen »on
Civil-Staatsdienern. Sollten nach obigen Bestimmungen
in Folge der Anzahl der Kinder die Bezüge aus der
Militär - Wittwenkasse weniger betragen , als die Ge-
sammtbezüge der Hinterbliebenen von Civil-Staatsdienern
aus der General -Wittwenkasse und der General -Staatskasse,
so werden sie bis zum entsprechenden Betrage aufgebes¬
sert . Als nun durch das Gesetz vom 25 . Januar 1874
(Ges . - u . Verordn .-Bl . 1874 , S . 25/26) unter bestimmten
Voraussetzungen die ediktmäßigen Pensionszuschüsse der
Hinterbliebenen von Civil-Staatsdienern vom 1 . Novem¬
ber 1873 ab um 15 Proz . erhöht worden sind, hielt man
für billig , auch die Bezüge der Offiziers - und Militär¬
beamten -Wittwen im gleichen Maße aufzubessern , was
nach dem Gesetze vom 25 . Juli 1876 (Ges .- u . B . -Bl.
1876, S . 208/9) dadurch bewirkt worden ist, daß die
Wittwen- und Waisenbenefizien in der ersten Klasse der
Militär-Wittwenkasse ebenfalls vom 1 . November 1873
an vom seitherigen 20fachen Betrage des geleisteten jähr¬
lichen Beitrags auf das Einundzwanzigfache des
Beitrags erhöht worden sind .

Aus dem Gesagten geht hervor, daß die Hinterbliebenen
von Offizieren und Militärbeamteu bezüglich der staat-
lichen Fürsorge mindestens so gut gestellt waren , wie
jene von Civil-Staatsdienern. Erst das neue Civildiener-
Wittwenkasse -Jnstitut nach dem Gesetze vom 23 . Juni
1876 hat hierin eine allerdings wesentliche Aenderung ge¬
schaffen, aber es kommt dabei in Betracht, daß damals ein
eigenes Kriegswesen Badens nicht mehr bestand und daß
es doch wohl selbstverständlich war, für die auf dem Aus¬
sterbeetat stehende Badische Militär -Wittwenkasse nicht noch
umfassende, an die Mitglieder selbst bedeutende Ansprüche
erhebende Statutenänderungen vorzunehmen, wie solches
bei der Civildiener-Wittwenkasse geschehen ist ; ja es würde
eene derartige Absicht wohl in ganz bedenklicher Weise
gegen die Vereinbarung zwischen der Großh . Badischen
und der König ! . Preußischen Kriegsverwaltung vom
10. Mai 1871 (Staatsanzeiger 1876 , S . 253/4) ver¬
stoßen haben und noch verstoßen , während es nach dieser
Vereinbarung wenigstens den in den preußischen Militär¬
verband übergetretenen Mitgliedern der badischen Militär-
Wittwenkasse anheim gestellt bleibt, gleichzeitig zur preu¬
ßischen Militär-Wittwen-Pensionsanstalt einzutreten und
durch Zahlung weiterer Beiträge dorthin ihren dereinsti -
gen Relikten höhere Bezüge zu sichern .

Was nun die finanziellen Verhältnisse der Militär-
wittwen- Kasse betrifft, so reichten die Einkünfte der beiden
Kassen geraume Zeit hin, um die ihnen obliegenden Ver¬
bindlichkeiten zu erfüllen. Erst im Jahre 1841 , wo die
erste Klasse ein Kapitalvermögen von 904,252 fl. 55 kr .,
die zweite ein solches von 784,149 fl. 43 kr. besaß , zeigte
sich bei der ersten Klasse ein Defizit von 527 fl . 18 kr.,
welche Summe durch Ueberschüsse der zweiten Klasse ge¬
deckt wurde. Während von da an das Vermögen der
zweiten Klasse, welche unter der Gunst langer Friedens¬
zeit — weil in Folge dessen die Zahl der für den Bene-
fiziumsbezug in Betracht kommenden Unteroffiziers- und
Soldatenrelikten eine wenig erhebliche war — bedeutende
jährliche Ueberschüsse erübrigen konnte , sich beträchtlich
vermehrte , erforderte die erste Klasse , die jetzt jährlich
wachsende Defizits zeigte , beträchtliche Zuschüsse , welche
ihr von den Ueberschüssen der zweiten Klasse vorschuß¬
weise geliefert wurden . Diese jährlichen Zuschüsse, welche
z. B. allein für das Jahr 1882 sich auf 74,634 M.
beliefen, erreichten bis zum Anfang dieses Jahres die Ge-
sammtsumme von 1,181,394 M.

Am 1 . Januar 1883 war das Vermögen der zweiten
Klaffe auf 2,679,722 M . angewachsen , während das Ver¬
mögen der ersten Klaffe auf dem Stand vom Jahr 1841
aä 904,252 fl . 55 kr. oder 1,550,147 M . 85 Pf . stehen
geblieben war. Aber dies Vermögen der ersten Klasse ist
durch die aus den Ueberschüssen der zweiten Klasse ge¬
leisteten Anlehen im Gesammtbetrage »on 1,181,394 M.
größtentheils absorbirt und wenn man dazu auch noch so
geringe Zinsen für die Vorschüsse rechnet, mehr als auf¬
gezehrt .

Inzwischen hat sich durch das Sinken deS Zinsfußes
und die dadurch bedingten geringeren Erträgnisse des'
Kapitalvermögens im Jahr 1882 bereits eine Unzuläng¬
lichkeit der Gesammteinnahme beider Klassen im Be¬
trag von 3038 M . 12 Pf . herausgestellt , die für dieses
Mal nur dadurch gedeckt werden konnte , daß beim Ver¬
kauf von Staatspapieren ein Gewinn von 3999 M . 25 Pf .
erzielt wurde. In den folgenden Jahren wird dies De¬
fizit sich fortwährend steigern und damit das Kapitalver¬
mögen sich vermindern.

, Wenn man sich nun vor Augen hält , daß die ersteKlasse in Wahrheit keiy Aktivvermögen mehr be¬
sitzt , vielmehr durch die erhaltenen Vorschüsseüberschuldet ist , so erscheint es als ein exorbitantes Ver¬
langen , das Vermögen der zweiten Klasse , auf welchesdie Mitglieder der ersten Klaffe nicht den mindesten An¬
spruch haben, zu einer Erhöhung der Benefizien der Mit¬
glieder der ersten Klasse zu verwenden.

Eine Erhöhung der Benefizien der Mitglieder der ersten
Klaffe nach dem Maßstab , welcher in Gemäßheit des
neuen Wittwenkasse -Statuts von 1876 für die Civildeamteu
gilt, wäre nur möglich, wenn entweder, — selbstverständ¬
lich unter gleichzeitiger entsprechender Steigerung der Lei¬
stungen der Mitglieder — die weiter erforderlichen Zu¬
schüsse aus Staatsmitteln gewährt würden , oder wider¬
rechtlich das Vermögen der zweiten Klasse zum Bortheilder ersten Klasse aufgezehrt würde . Weder der erste Weg— nachdem Baden eine eigene Militärverwaltung nicht
mehr besitzt und Preußen bei den betreffenden Verhand¬
lungen erklärt hat , daß weitere Mittel für die Wittwen-
kafse weder aus seiner noch aus der Bundeskasse verlangtwerden dürften, — noch der zweite Weg , wonach die erste
Klasse mit den ihr fremden Geldern der zweiten Klasse
widerrechtlich alimentirt werden müßte, kann eingeschlagenwerden. Hiernach erscheinen die Wünsche für eine Er¬
höhung der Benefizien der ersten Klasse aussichtslos.Seit dem Tag , an welchem die Militärkonveution in
Wirksamkeit getreten ist, findet eine Aufnahme neuer Mit¬
glieder in die erste Klasse der Wittwenkasse nicht mehr
statt, sie steht , wie bereits erwähnt , auf dem Aussterbe¬etat , aber es wird wohl noch ein halbes Jahrhundert
darübergehen, bis die letzten anspruchsberechtigtenHinter¬
bliebenen der ersten Klasse mit Tod abgegangen sein
werden . Dann fällt das noch vorhandene Vermögen der
Kasse, sofern nach Obigem von einem solchen überhaupt
noch gesprochen werden kann , nach den Bestimmungen des
zweiten Konstitutionsedikts an den Staat und die Regie¬
rung hat im Benehmen mit den Ständen dasselbe „zuanderen Zwecken , die dem vorigen am nächsten sind "

, zuverwenden.
Dabei wird aber in erster Reihe zu erwägen sein, daß

die zweite Klasse noch fortbesteht und daß deren Mit¬
gliederzahl in Folge eines Kriegs sich voraussichtlich be¬
trächtlich vermehren wird . Von lachenden Erben der
ersten Klasse wird aber schon um deßwillen unter keinen
Umständen die Rede sein, weil auch die Frage nahe liegt,ein etwa noch verfügbares Vermögen zur Gründung eines
Gratialfonds für Hilfsbedürftige von badischen Militär¬
personen aller Grade zu verwenden.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22. Mai. Der „ Staatsanzeiger" Nr . 19 vom

21 . Mai enthält :
I. Unmittelbare allerhöchste Entschließungen SeinerKöniglichen Hoheit deS Großherzogs : Ordensver¬

leihungen. Erlaubnis zur Annahme eines fremden Ordens.Dienstnachrichtm (schon mitgetheilt) ; ferner Pfarreibesetzuugen.Auf die katholische Pfarrei Lautendach der bisherige Registrator
bei der erzbischöflichen Kanzlei in Freiburg , E- Eckhard , auf die
kath . Pfarrei Elchesheim derPfarrverweser daselbst , B . Riesterer,auf die evang. Pfarrei Schwetzingen Pfarrer W. Hamel in Opfin¬
gen , auf die evangel. Pfarrei Singen Pfarrer Haag in Hauin¬
gen , auf die kath. Pfarrei Limpach der Kaplaneiverweser in
Pfaffenweiler, A . Müller, auf die kath . Pfarrei Eßlingen PfarrerI . A. Vierneisel , bisher. Pfarrer in Röthenbach , auf die kath .Pfarrei Seefelden der Pfarrverweser daselbst , K. Suidter , aufdie kath . Pfarrei Leutkirch der Pfarrverweser I . B . Rünzi da¬
selbst, auf die kath . Pfarrei Immenstaad der Pfarrverweser Th.Metzger, bisher in Jmmendingen , auf die kath . Pfarrei SaS -
bachwalden der Pfarrverweser F . Brommer daselbst , auf die
kath. PfarreiUntergrombach der Pfarrer in Forchheim, Fr. Hut¬terer auf die kath . Pfarrei Waltersweier der Pfarrverweser G .Nägele daselbst , auf die kath . Pfarrei Minseln der Pfarrer in
Hattingen , U. Eble» auf die kath . Pfarrei Dielheim der Pfarrerin Rauenberg, R . Honikel , auf die kath . Stadtpfarrei Endiogen
der Dekan und Stadtpfarrer in Engen , M. Kärcher, auf die
kath . Pfarrei Beuren der Vikar K. Jehie in Jöhlingen, auf die
kath . Stadtpfarrei ack Lsstaw Nariam Virzinem in Bruchsal der
dortige Pfarrverweser L. Degen , auf die kath. Pfarrei Grießender Pfarrer in Licnheim . A. Grimm , auf die kath . Pfarrei Zäh¬ringen der BenefiziumSverweser am Münster in Freiburg Th.
Wacker . Der Pfarrer CH. Fr- Grüner in Eppelheim wurde in
den Ruhestand versetzt.II. Nachrichten über das Post- und Telegrapheu -
wesen (schon berichtet) .

III . B erfügungen nudBekanntmachungen der Staats¬behörden : 1) DeS Großh . Ministeriums der Justiz ,deS Kultus und Unterrichts vom 9 . Mai : Die Ernennung
von Aktuaren betr . (deS Kanzleigchilfen A . Herrel von Neu¬
wühl) . 2) Des Großh. Ministeriums des Innern vom
5- Mai . die Apotheke in Todtnau betr. Dem Apotheker K.Schaal von Freibnrg wurde die persönliche Berechtigung zum
selbständigen Betrieb einer Apotheke in Todtnau verliehe ».3) Deff. Ministeriums vom 12 . Mai : Die Wahl der KreiSaus -
schüffe betr . Im Kreise Freiburg wurde Fabrikant H . Ficke in
Freiburg als KreiSauSschuß -Mitglied , und Weinhändler Hügliuund Privatmann v. Ziegler von da als Ersatzmänner, fernerim Kreise Baden der Bankier A . Huber in Achern als Ersatz¬mann gewählt. 4) Des Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 11 . Mai : Die Eintheilung der Dienstbezirke und
die Bestimmung der Wohnsitze der Oberbetriebsinspektoreu betr.Dem Obcrbetriebsinspektor Regierungsrath Stutz wurde der
Dienstbezirk Mannheim mit dem Wohnsitz in Mannheim zuge¬
wiesen.

Karlsruhe » 21 . Mai. Am 1. Juni wird in Waldhauseu
eine ReichS - Telegraphenanstalt mir beschränktem Tagesdienste in
Verbindung mit der daselbst bestehenden KaiserlichenPostageutnr
eröffnet werden .

x Karlsruhe , 22 . Mai . Der Verein zur Belohnungtreuer Dienstboten dahier veranstaltete gestern Nachmittag
die alljährliche Bertheilung der Ehrenpreise an treue Dienstboten.Eine ungemein große Versammlung hatte sich aus diesem Anlaßim großen Rathhaus - Saal eiugefunden , dessen Parterre und
Galerie voll besetzt waren. Hr. Prälat Doll beleuchtete in einer



kurzen Ansprache die edlen Zwecke deS Vereins , der seit der Zeit
feines Bestehens, 1831 , schon über 2200 Dienstboten für lange
treue Dienste in einer und derselben Familie mit Belohnungen
bedacht und hiefür schon 86,000 M . aufgewendet hat. Der Ver¬
ein besitzt außerdem einen Grundstock von 18,000 M . ; die Zahl
der Mitglieder ist 300 . — Zunächst erfolgte die Austheilung der
von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherogin Luise ae-
stifleten Ehrenpreise für 25jährige und längere Dienstzeit. Im
Allerhöchsten Aufträge übergab Herr Prälat Doll einem Dienst¬
boten daS stlbcrvcrgoldete Ehrenkreu» für 40jährige Dienste und
an 6 Dienstboten silberne Ehrenkreuze für 25jährige Dienste.
Vom Verein selbst erhielten 20 Personen Belobung für 3 - bis
5jährige Dienste ; 32 Personen wurden für 6jährige Dienste zum
ersten Mal belohnt, 8 Personen zum zweiten Mal , 2 zum dritten
Mal , 5 zum vierten Mal , 2 zum fünften Mal und 1 Person
zum sechsten Mal . Im Ganzen erhielten 70 Dienstboten dies¬
mal Belobungen und Belohnungen durch den Verein.

Q Mannheim , 21 . Mai . Die Zunahme der Bevölkerung
betrug im April 74S Personen , hauptsächlich durch Zuzug von
ledigen Gewerbsgehilfen und Dienstboten . geboren wurden 165 .
eS starben 100 . — Da dieses Jahr die Landtags - und Kreis¬
wahlen stattfinden, so beginnt jetzt schon die Wahlkommisfiou ihre
Anordnungen zur Aufstellung der Wahllisten zu treffen. — Von
der Armcnkommission wurden im April 2150 M . Wochengelderund
Miethzins an 400 Personen, 1100 M . Pfleggeld für arme Kinder
gegeben , 3900 Kilo Brod , 12,653 Portionen Suppe und 1125
Kilo Kohlen gespendet . In der Pflege des allgemeinen Kranken¬
hauses befanden sich 38 Pfründner , 68 Versicherte , 109 Nichts er-
fichertc und 46 Personen Warte - und Dienstpersonal. — In der
Unterstadt wurden 2 Blattcrnfälle konstatirt und die Betroffenenin das Jsolirspital verbracht. — Im Anschluß an den Allge¬
meinen Wagner -Verein wird sich hier eine Ziueigvereia konsti-
tuiren , zu dessen Bildung eine Einladung von Freunden der
Musik ergangen ist. Bei der großen Zahl von begeisterten An¬
hängern, die der Meister in unserer Stadt zählt , ist eine starke
Betheiligmig mit Sicherheit anzunehmen. — Der Verein für
klassische Kirchenmusik wird unter der Direktion von A . Hänlein
am Mittwoch das Requiem » caxells, >von Rheinberger , ox. 81,und de» 100 - Psalm „Jauchzendem Herrn " von Vierling , op- 57.in der Trinitatiskirche zur Aufführung bringen.

Bei der heutigen Versteigerung der zollärarischenPlätze wurde
das Höchstgebot von 32 M . per Quadratmeter eingelegt , eia
Preis , der bedeutend geringer ist als der für die städtischen Plätze
an der Zufahrtstraße nach dem Bahnhof , aber immerhin hoch ge¬
nug . wenn mau armimmt , daß die direkte Verbindung mit der
Stadt durch den dazwischenliegenden Stadtpark abgcfchnitten ist.Es wird angenommen, daß die schon in dem Vertrage mit der
Parkgesellschaft vorgesehene direkte Straße vom Europäischen
Hofe nach der Sternwarte durch den Schloßgarten in nicht ferner
Zukunft hergestellt wird.

G Ans der Pfalz , 21 . Mai . Die auS dem 14. Jahrhun¬
derte stammende St . Galluskirche inLadenbnrg wird
eben einer gründlichen Wiederherstellung unterworfen . Der
Grundstock zur Erbauung derRetscherkirche in Speier
ist bis jetzt auf 350,000 Mark angewachsen . Immerhin fehlt
noch eine ganz beträchtliche Summe . Man hofft dieselbe wie
bisher durch einzelne Beiträge und demnächst durch Beisteuern
in den evang. Landeskirchen aufzubringen. Zur Ausarbeitung
von Bauplänen soll demnächst geschritten werden. — In Neu -
stadt rüstet man sich wieder zu einem Feste, das in den Tagen
vom >5 . bis 8. August l . I . stattfinden soll, dem 11. ober¬
rheinischen Kreis - Turnfeste . Der hiezu ausersehene
Festplatz ist ganz nahe bei der Stadt in einem schönen Wiesen-
thale gelegen und bietet Raum für eine sehr große Zahl Festge¬
noffen ; im Falle ungünstigeWitterung eintreten sollte, wird das
Wetttnrnen in der zu erbauenden geräumigen Festhalle abgehal-
len werden . — Wiederum ist ein Theilnehmer beim Hambacher
Feste in'S Jenseits gegangen , Nikol. B e r d e l . Derselbe hatte
dabei als Spielmann mitgewirkt. Von der Polizei hart be¬
drängt , kehrte er seinem Vaterlande den Rücken und versuchte
sein Glück über dem Ocean » wo er eine zeitlang als Musiker ein
«nstätes Leben führte. 1836 ließ er sich in Chicago nieder, welches
damals erst 4000 Einwohner zählte. Hier wurde er zum Frie¬
densrichter erwählt und hatte sich in den weiteste» Kreisen einer
hohen Achtung zu erfreuen. Er starb im hohen Alter von 81
Jahren .

ij - Schwetzingen , 21 . Mai . Der Schutz verein für ent¬
lassene Strafgefangene zählt im Bezirk- Schwetzingen
307 Mitglieder und steht dem Mannheimer Ortsverein an Mit¬
gliederzahl am nächsten . — Die Deutsche Reichs - Fecht -
schule , die den Zweck verfolgt, durch Sammlungen freiwilliger
Beiträge an Geld , Cigarrenabfällen und allem , waS zu Geld
z« machen ist , einen Grundstock zur Errichtung von Waisen
Häusern znsammenzubrivgm, nach dem Wahlspruch : „Biele Wenig
machen ein Viel, vereinte Kräfte führen zum Ziel ", gewinnt auch
hier immer mehr Mitglieder . Den » obwohl der Verein noch
nicht gar lange besteht . so zählt er doch bereits an 370 Mit
Meder . — Die Fabrikanlage » zu Rheinau nehmen
seit einiger Zeit eine immer größere Ausdehnung an . Nicht nur
hat die chemische Fabrik ein neneS FabrikationSgebäude unter
Dach gebracht . eS wurde auch in nächster Nähe gegen den Rhein
»« eine Filiale » er Neckarauer Hartgummiwaaren - Fabrik in Be¬
trieb gesetzt. Ferner hat die Rahr 'sche Dampfziegelei ihre Schienen¬
geleise vom Hochgestade auS Weiler in dir Wiesengründe gegen
daS alte Rhein - und Neckarbett »n vorgeschoben . «m von dort
ihr Material zu beziehen ; und damit es nicht an Wettbewerbung
fehle , wurde nächst der Haltestelle die Eder 'sche Dampfziegelei
fertig gestellt . Endlich wurde unweit davon eine ziemlich um¬
fangreicheKorbflechterei von einer Mannheimer Firma eingerichtet .

k. Offenbsrg , 20. Mai . Die seit einige» Tagen hier um¬
laufenden , übrigens allgemein ungläubig aufgenommmen Ge¬
rüchte , wonach der feit etwa 10 Tage » vermißte Kaufmann und
Bankier Stählin von hier in London gesehen worden wäre,
haben sich nicht bestätigt. Vielmehr ist die , durch die bekannten
Vorgänge hervorgcrufene Bermuthung . daß Hr . Stählin in der
Verzweiflung darüber, daß er auS seinen geschäftliche« Verlegen¬
heiten keinen AuSweg mehr fand , den Tod in den Fluchen des
Rheins gesucht habe , zur traurigen Gewißheit geworden, nachdem
gestern Abend sein Leichnam bei Gambsheim im Rhein gefunden
worden ist. Heute fand die Beerdigung hier statt unter einer
zahlreichen Betheiligung von Stadt und Umgegend , welche von
der allgemeinen Theilnahme für die schwerbetroffene achtungswerthe
Familie Zeugniß ^ab . Ueber daS St .

'sche Geschäft ist der Kon¬
kurs eröffnet , von den Gläubigern jedoch die anfangs erfolgte
Schließung deS Geschäfts aufgehoben und unter wohlwollendster
Rücksichtnahme auf die Hinterbliebenen dessen einstweiligerWeiter -
detrieb gestattet worden.

S Freibnrg , 21 . Mai . Bei der heutigen zweiten Jmmatri -
* - 1 gtion wurden 111 Studenten eingeschrieben : 50 Mediciner ,

33 Juristen und 28 Philosophen. — DaS Projekt, in der Nähe
unsererStadt eine LaudeS - Jrrenanstaltzu errichten , scheint
nach der „Frrib . Zg . " nunmehr seiner Ausführung entgegen zu
gehen . Dem genannten Blott zufolge waren heute zwei sachver¬
ständige Beamte , Herr Geh. Hofrath Schüle von Jllenau und
Herr Medicioalrath Walther , Direktor der Heil- und Pflegean¬
stalt Pforzheim , hier und io der nächste» Umgebung, um behufs
Verwirklichung deS gedachten Projektes eine» paffende « Platz für
die Anstalt in Aussicht zu nehme». — Der nun seit 3 Jabreu
hier bestehende Kaufmännische Verein beging gestern
Abend sei» Stiftungsfest im Saale der Harmonie unter zahlreicher
Betheiligung . Der erste Vorstand de» Vereins , Herr Pampe ,
hielt die Festrede. Unter Leitung des Herrn Musikdirektors Gö -
decke kam ein vorzügliches Coucert zur Aufführung und den
Schluß bildete eine Tanzunterhaltung . — DerZ irkaS Kr embscr
gibt heute seine letzte Vorstellung ; der ZirkaS war in der Regel
recht gut besucht. Die Gesellschaft deS Herrn Krembser wird
morgen schon ihre Produktionen in Kolmar begiu«e» . — Auf
unserem Schloßbcrg werden schon reife Erdbeeren gefunden.

G WaldShut , SO . Mai. Die schweizerische Landesaus¬
stellung in Zürich wird auch von hiesiger Gegend »uS bereits
vielfach besucht uud hört man nur günstige Urtheile über dieselbe
auSsprechcn . wenn auch die äußere Ausstattung hinter jener der
Karlsruher Ausstellung von 1879 zurückbleibe . Die Direktion
der Nordostbahn verdient aber durch vielfache Erleichterungen des
Besuches dankbare Anerkennung . Die AnsstclluogSbillete werden
bereits hier am Bahnhof mit dem Fahrbillet abgegeben, und
Dienstags und Freitags ist der Preis eines RetonrbilletS dritter
Klaffe eiuschl. deS EmtrittSbillets in die Ausstellung (mit Aus¬
nahme der Kunstausstellung) auf 3 M . ermäßigt. Morgen den
21 . tritt ausnahmsweise noch eine weitere Ermäßigung auf
2 M . 16 Pf . in dritter und 2 M . 88 Pf . in zweiter Wagenklaffe
ein und wird AbendS ein Extrazug von Turgi hieher abgelaffen.
Auerkennenswerth ist auch , daß die Restaurants rc. ihre an sich
mäßigen Preise während der Dauer der Ausstellung nicht er¬
höhen, wie laut Zürcher Berichten die dortigen Metzger gethan
haben sollen . — Von der Frechheit der Verbrecher hatten wir
hier kürzlich ein Beispiel, indem ein wegen Brandstiftung ver¬
haftetes Subjekt während deS Verhörs dem Staatsanwalt die
Cigarre vom Schreibtisch zu stehlen versuchte. — Einen für
kleinere Verhältnisse nicht gewöhnlichen Kunstgenuß bereitete un»
kürzlich das Quintett Reichmann aus München , Vater mit drei
Söhnen uud einer Tochter. Das gewählte schwierige Programm
wurde mir von musikalischer Begabung und Durchbildung zeu¬
gender Präzision und Feinheit vorgetrwgen ; besonders zwei Tau -
bert 'sche Liedchen, von Frl . Reichmanu mit wohlklingenderStimme
gesungen, fanden wohlverdienten Beifall .

» Villingen , 21 . Mai . Nachdem die erste hiesige Bürgcr -
meisterwahl vom 2. Mai d . I . resultatlos verlaufen war . da
drei Kandidaten nahezu gleich viele Stimmen erhalten hatten,wurde , nach geschehenes Verzichtlcistung von Seiten des Herrn
Stadtrechners Günter , auf welchen damals die meisten Stimmen
(I16 > gefallen waren, Hr . Stadtrath Ostander mit 314 Stimmen
zum Bürgermeister von Villingen gewählt. Hr . Julius Schupp ,
welcher diese Stelle feit 15 Jahren bekleidet batte, erhielt 130 St .

WieSloch . Sonntag den 27. d. M . in Walldorf Bezirks-
Versammlung . Rechenschaftsbericht pro 1882 ; Voranschlag prg1883 ; Wahlen und Besprechung über „viehaufzucht und Bieh-
fütterung nach dem Ergebniß der neueren Erfahrung ", eingelritetdurch einen Vortrag deS Herrn Medizinalrath Lydtiu von Karls¬ruhe.

La «dwirthschaftliche Besprechungen und Derfammlnngen .
A ltbreisach . Sonntag den 27 . d . M . , Nachmittags 2'/»

StubenwirthShause zu Rottweil landw . Besprechung
über Düngung der Reben, Auswahl und Behandlung der Red«
stecken . Herr Hofrath vr . Neßler aus Karlsruhe wird die Be¬
sprechung der Fragen mit einem Vortrag einleiten.
. Staufen . Sonntag den 27. d. M . , Nachmittags 2 Uhr,
m der Krone zu Biengen landw. Besprechung mit Vortrag des
Herrn LandwirthschaftslehrerSRömer von Freiburg über Rind -
viehzucht .
- ^ ^ ^ Sonntag den 27. d . M . . Nachmittags 2 Uhr.
mi Gasthaus zum Adler in Steinach Generalversammlung .
Rcchnnngsrrgebnisse für 1882, Aufstellung des Voranschlags für
1883 , Wahlen und Vortrag des Herrn Generalsekretärs Oecono -
mierath Märklin von Karlsruhe über Milchwirthschaft.
- Eretten . Sonntag den 27 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr.
im Rathhaus zu GochSheim Besprechung über den Anbau der
Korbweide mit Bortrag deS Herrn Krcis -WanderlehrerS Schund
von Dmlach .
. H ° id elb erg . Sonntag den 27. d. M .. Nachmittags 2Uhr .
im Anker zu Neuenheim Generalversammlung , verbunden mit
nnem Vortrag über Obstbau, eingcleitet durch de» Vorstand der
Großh . Obstbau-Schule, Herrn Nerlinger von Karlsruhe .

Neueste Telegramme .
Berlin , 22. Mai . Reichstag . Staatsminister Scholzlehnt die Beantwortung der Interpellation Johannsenbetreffend die Wiederaufnahme der Nordschleswiger Op¬tanten in den Staatsverband ab ; der Buudesrath werde

sich auch an einer etwaigen Debatte nicht betheiligen.Während Johannsen das Wort nimmt, verlassen sämmt»liche Bundesraths-Mitglieder den Saal .
Johannsen begründet die Interpellation , Lassen be¬

antragt die Besprechung derselben. Richter ist über das
Verfahren des Bundesraths verwundert, hofft , Ministerv . Puttkamer werde entsprechend seiner entgegenkommen¬den Erklärung im Abgeordnetenhause am . 7. März den
damaligen Standpunkt des Staatsministeriums zu wahren
wissen , v . Minnigerode hält das Verfahren des Bun¬
desraths für korrekt, die Sache gehöre vor den Landtag ,nicht vor den Reichstag.

Windthorst hält das Recht des Reichstags aufrecht,in solchen Angelegenheiten mitzusprechen . Die gegenwär¬tige Angelegenheit habe aber noch nicht alle Instanzen in
Preußen durchlaufen , sei daher nicht reif für den Reichstag,Nach kurzen Bemerkungen Richter 's , v . Kardorff 's ,Lassen 's wird der Gegenstand ans den Antrag Windt -
horst 's verlassen .

Der Reichstag begann die dritte Berathung des Kranken-
kassen-Gesetzes. Dem Abgeordneten Hirsch gegenüber er¬klärt der Finanzminister Scholz , wenn der Reichstag die
Ausdehnung des Gesetzes auf die land- und forstwirth -
schaftlichen Arbeiter in der dritten Lesung ausrechthalte,sei der Gesetzentwurf unannehmbar. Auch Dirrchlet und
Maltzahn - Gültz sprechen für die Ausdehnung. Morgen
Spezaldiskussion.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 24. Mai . 72. Ab .- Vorst . Zum ersten Male wieder¬

holt : Der betrogene Kadi , komische Oper in 1 Akt , von
Christof Ritter v . Gluck » textlich bearbeitet von Fritz Krastel ,
musikalisch von I . N . Fuchs. — Carnevalsbilder , Ballet -
diverliffement. — Neu einstudirt : Gute Nacht , Herr Pan -
talo » , komische Oper in 1 Akt , von Albert Grisar . Anfang' /r ? Uhr.

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburt . 21 . Mai. Rudolf, V. : Max Walter , Schuhmacher.Eheschließung. 22 . Mai. Anton Metzger von Heidelberg,Ciaarrenmacher hier , mit Elisabeth Habermann von Bruchsal .Todesfälle . 21 . Mai . Luise Hauser, ledig , Näherin , 25 I .Bruchsal . 19 . Mai . Josefine Wahl, geb. Mone, 75 I . —

Douaueschiuge« , 19 . Mai. Baninspektor Weißhaar Wtwe .,aeb. Keller, 82 I . — Eppiuge « , 21 . Mai . Karl Klausmann »Rathschrciber. — Feldberg , 21. Mai . Fr . Kleiner, Kroneuwirth .

Witterungsausfichte » für Mittwoch, 23 . Mai.
ES steht keine wesentliche Aenderung deS gegenwärtig herr¬schende» Wetters in Aussicht .

Wetteruachrichten -Bureau Karlsruhe .
Witteruugsbeobachtunge « der Meteorologischen Station Karlsruhe .

AbsoluteRelarwt
Wind .n 0. S-»cht. Feurütrc -

r-it m */i-s- 8.2 6 .11 75 N «-I- 9 .4 5 .37 61 No
-j-17 .8 4 .73 31 NE «

Mai
21 . Nm»« « w» ! 755 .4
22. « -«». E ' ) 7S6.2 . . . . . .. . . . ,

„ « tta». » Udr j 755.2 -j- 17 .8j 4,73 § 31 ! NEo !wenig bew .i) Reif .
Wasserst« »» des Rheins . Maxau, 22. Mai, MrgS. 4.30 w.

HiMMSl.
klar

gestiegen 8ow

Frankfurter telegraphischeWetterkarte vom 22. Mai , Morgens 8 Uhr
Kursberichte

vom 22.
EtaatSvaptere . Mordwestbahn4°/, Preuß . Cons . l02'/,lElbthal4° , Baden in fl . 101' /, , Mecklenburger4°,. . i. Mrk. 101' ,. Oberschlesische

Oester. Goldrente84*V, ^Rechte-Oderufer

765 X i«

. Silberr .
"

67 ' is
4' /, Ungar.Goldr . 7b' r«
1877er Russen
II Ocientonleihe
Italiener

Krcdiückmv
Disconto-Comm .
Basier Bankver.

171'/.
1S8 ',.
1S4V,
258 ' ,
193 '/.

258' ,,

»ISOro

NapoleonSd'or
PrivatdiScont»

Lr-LML WM -? '"
Wie» . Banlverrm 92 ' , -weger.

Bahuaktieu
Staatsbahn 284 ' /.
Lombarden 132
Galizier 257 °/,
Buschtehrader 155

IGotthard 116' /,
Loose, Wechsel re .

Oest. Loose 1860 121' /.
Wechsel a- Amst. 169.62

Lond . 20.49
Paris 81.13
Wie« 170.45

1S.M
SV.
145
13«

R « ch b S r s e.
Kreditaktie » 258' /.StaatSbah » 284' /,
Lombarden 132' ,
Tendenz : still.

V
'
7
»765

is

Berliu . , Wie «
An ^ KrlditaktikN

» Vla-lsvahn
Lombarden 265 .55 ^ " ?.»? .
DiSco .-Comman. 199 .10 -
Laurahütte 137 .70
Dortmunder S5.S0
Marienbnrger 165 .40
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Tendenz:
Pari».

I5°/o Anleihe
StaatSbah »
Jkaucuec

Tendenz : —

S03.50
58.55

109.55
710.-
92.45

Ueberficht der Witter »»« . Während der hohe Luftdruck «der
Nordwesten wieder Depressionen erschienen, unter deren Einfluß über

—

lube, meist schwache Wind- ausgetreten stad . Ueber Ceutraleuropa R das Wetter a ^ der westliche und südwest-

D e Temperatur liegt in Deutschland noch allenthalben erhebl ch unktr d̂ Ä vielfach Hüter.
Wärmung zu erwarten sei».

^ normalen, ,»denen dürfte demnächst allenthalben Er»
. (Deutsche Seewarle.)



W . 261 . 2 . Karlsruhe .

Einkauf von Alterlhümern !
PH . / renket ) Antiquar ,

aus Utrecht (Holland ) ,
kauft : Porzellan -Figuren , Gruppen , Base « , Dosen ,
Flacons , Fächer , Spitze « , Miniature «, alte Gobelin -
Tapete « , Seidenstickereien , Candelabers und Uhren ,
Marmor mit Bronze re und ist bis Samstag im

Schriftliche Offerten sind beim Portier abzugeben .

Kollnauer Baumwollspinnerei und Weberei
Waldkirch .

Nach Beschluß der heutigen Generalversammlung der Aktionäre soll daS
Aktienkapital durch Rückzahlung von Mk . 400 — Per Aktie um Mk . 280,000 . —
reduzirt werden .

Wir fordern unsere Gläubiger auf , sich bei uns zu melden .
Waldkirch . io . Mai 1883 . Der Vorstand
V .948 . 2 . ( te. 512s . tz)
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W .276 . GrünSseld .' Bekanntrmchung .
Auf Antrag der Betheiligten b - zwse.

deren Vertreter werden
SawsiagdenS . Junil . I . ,

Vormittags 9 Ubr ,
auf hiesigem Nachhause die nachbeschrie¬
benen , dem Mülle , Adam Kourad
und dessen Kindern von hier gehö¬
renden Gebäulichkeiten der Untheilbar -
keit wegen öffentlich versteigert . wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Sckä -
tzungSPreis oder darüber geboten wird .

Eine Mahlmühle , die sogen . Rietb -
müble , mit 3 Mahl - und einem
Gerbaang , . ^ ,

ein 2stöckiges Wohnhaus nnt Stal¬
lung und Waschhaus ,

ein 2stöck . Wohnhaus mit Stallung ,
eine Scheuer ,
eine Holzhalle ,
zehn Schw -inställe mit Ueberbau und

Halle , lammt Hofraum .
Gesammlanschlag 7500

Die Steigerungsl -edingungen , sowie
die nähere Beschreibung über das zu-
stehende Wofferrecht liegen von heute
an bi« zum Versteigerrwgstaae a" f dem
Rathhaufe dahier zur Einsicht offen .

Grünsfeld , den 19 . Mai 1883 .
Das Bürgermeisteramt .

Dür . .
_ v>it . Vollrotb .

Orkleuilichr ituüevullg .
X .21 1 . Nr . 6177 . Karlsruhe .

Die Ehefrau drS Mcfferschmieds Theo¬
dor Kutekunst , Sophie , geh . Peter ,
zur Zeit in Straßburg , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Wörter dahier ,
klagt gegen den genannten Ehemann
Theodor Gvtcknnst dahier , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , wegen
grober Verunglimpfung und harter
Mißhandlung , insbcs . auch durch bös¬
liche Berlafsuna . indem derselbe , unter
Hinterlassung der Ehefrau mit ihren
zwei Kindern in hilfloser Lage , nach

I Veräußerung der nöthigsten Fahrnisse ,
ausgcwandert sei , mit dem Anträge auf

! Ausspruch der Ehescheidung , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die l . Civil -
kammer des Großherzogl . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

! Dienstag den 9 . Otrober 1883,
Vormittag " 87 » Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedockten Gerichte zugelaffcnen Anwalt
zu bestellen .

! Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
^ wird dieser Auszug der Klage bekaunt

gemacht .
Karlsruhe , den 18 Mai . 1883.

! Amano ,
! Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Landgerichts .

Srbeinweistmg .
! X.22 . Civ . - Nr . 11,381 . Karlsruhe .

Die Winwe des Assistenten Jakob
Hummel . Theresia , ged . Balbach von
hier , wurde durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts vom Heutigen in Besitz
und Gewähr des ehemknnlicheu Nach¬
lasses eingesetzt.

Karlsruhe , den 18 . Mai 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

Erdvorladunge »." V .974 . Waldshut . Josef Stu -
dinger von Bohlaod , welcher vor
etwa 30 Jahren nach Amerika ausge¬
wandert und seither vermißt ist , wird !
mit Frist von l

drei Monaten
zu den Theilungsvcrhandlungm ans
Ableben seines Bruder « Fridolin Stu -
dinger , ledigen Schusters von Boh -
land , öffentlich vorqeladcn , mit dem An¬
fügen , daß >m Falle seines Nichterschei¬
nens die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugethcilt würde , welchen sie zukäme,
wenn der Bergeladene zur Zeit des
Erbonsalls nicht mehr gelebt hätte .

Waldshut . den 15. Mai 1883.
Großh . Natur

Glattes .

L .5 . Wertheim . Kilian Peter
Schaber von hier , vor Jahren noch
Amerika ausgewandert , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seiner am 28 - Fe¬
bruar d . I . verstorbenen Mutter , Peter
Schaber Dittwe , Margaretha , geborne
Gradwohl von hier , berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
binnen drei Monaten

seine Erbansprüche an dem mütterlichen
Nachlasse bei dem unterfertigten Thei -
lungsbeamten um so gewisser geltend zu
machen , als nach Umlauf dieser Frist
sein Erbtheil Denjenigen zugewiesen
wird , welchen er zukäme , wenn der
Geladene zur Zeit des ErbaufallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Wertheim , den 16. Mai 1883 .
Der Großh . Notar :

G . Jan .
V .998 . Kehl . Elisabeths , geborne

Hahn , Ehefrau des Maurers Martin
Zimmer , vor langen Jahren nach
Amerika auSgewandert und unbekannt
wo sich aushaltend , ist zum Nachlasse
ihrer natürlichen Mutter , Maurer Da¬
vid Keller Ehefrau , Elisabeths » geb.
Hahn von Dorf Kehl , als Erbin ge¬
setzlich berufen .

Dieselben , oder deren ehelichen Ab¬
kömmlinge werden hiermit aufgefordert ,
ihre Erbansprüchc

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
zugewiesen würde , welchen sie zukäme ,
falls die Vorgeladenen zu Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Kehl , den 16 . Mai 1883 .
Großh . Notar

Hitzig -
ZwaagSversteigerunge »

X.16. Gengenbach .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Wilhelm Hurst , Hof¬
bauer von Reichenbach (Sondersbach ) ,

Mittwoch den 6 . Juni 1883 ,
Vormittags ^ 10 Ubr ,

im Gemeindehaus in Reichenbach die
unten beschriebenen Liegenschaften dor¬
tiger Gemarkung abermals öffentlich zu
Eigmthum versteigert u . zugeschlagen ,
auch wenn das höchste Gebot den
Schätzungspreis nicht erreicht .
Beschreibung der Liegenschasten :

1 .
Ein LeibgedinghaaS , ein Back- und

Waschhaus u . eine Mahlwühle , stehend
im Thale Sondersbach , überall selbst
grenzend ; das Bauernhaus ist abge¬
brannt .

2 . Lagerbuch Nr . 446 .
12 .60 » Hofaithe ,
5,40 rr Gemüsegarten ,

a . 4 da 23 a Wiesen - die Thalmatte ,
l>. 43,83 a Reutfeld ,
e . 20,16 a Weinberg ,
ck. 19,08 » Ackerland ,
e . 19.80 » Miefen ,
k. 87,21 u Ackerland ,
8 . 24 .84 » Weinberg .

1 da 16,01 a Wald ,
8,28 » Weg .

L. 7 da 56,18 a Reutfeld ,
2 da 78,82 a dlo .

Lagerbuch Nr . 451 .
4 .32 a Hofraithe ,

» . 89,90 a Ackerland ,
b . 44,28 a Wiese .

Lagerbuch Nr . 451 o.
95,22 » Ackerland ,

4 da 2,84 a Reutfeld auf der
Winterseite ,

2 d» 24,64 » Ackerland .
82,89 a Wiesen ,
14,04 » Weg .

Lagerbuch Nr . 396 .
, da 10,33 a Wald im Heigerach ,

neben Josef Roch und Josef Wühler .
Vorbeschriebens Liegenschaften von

zusammen 29 da 83 .67 a bilden mit
Ausnahme des Waldes im Heigerach
ein geschloffenes Hofgut im Thal Son¬
dersbach , ans beiden Seiten grenzend ,
hinten an Josef Wühler , vorn an Karl
Braun , oben auf der Sommers ,te an
Johann KlauSuiann und auf der Winter¬
seite an Klemens Beschert Wittwe und
Josef Roth . -». me .tax . zus . zu . . . 24,000 ^

Gengenbach , den 16 . Mai 1883 .
Großh . Notar

Rubi -
V .985 . Schönau i W .

ä .

Steiaerlwgs - Ankün¬
digung .

In Folge rich¬
terlicher Verfü¬
gung werden dem

Kourad Banhockzer , Müller inUtzcn -
feld , die nacbverzeichncten Liegenschaf¬
ten dortiger Gemarkung am

Montag dem 18 . Juni 1883,
Bormitraas 9 Uhr .

rm Rathhause in Utzenfeld öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolg «,
wenn wenigstens der Schätznngspreis
geboten wird :

1 . Ein von Stein erbautes 2stöckr
ges Wohnhaus nebst Mühle mit
3 Mahlgängen , mit »„gebauter
Scheuer und Stallung ;

tar . zu . . 24,0 0 M .
2 . Ca . 2 Hektar 17 .37 Ar G : ten .

Matt - und Ackerfeld in 2 W >
zellen ; zus. tax . . 7,269 M

Schönau i W . den 2 . Mai 1883 .
Der Vollstrcckungsbeamle :

Schillere : .

V . 1000 . Grieß en .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Bierbrauern Pius Ebner
und Karl Theodor Ebner in Leu¬
stetten am

Montag dem 25 . Juni d , I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhaus zu Lottstetten
nachbeschriebenr Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens der
Schätzungspreis erreicht wird , als :

1. ». Ein zweistöckige- , von
Stein und Riegel erbautes
Wohnhaus nebst angebauter
Bierbrauerei mit gewölbtem
Keller ; ein besonders stehen¬
des Oekonomiegebäude gegen¬
über dem Wohnhaus , mit 2

Scheuer » , 2 Stallungen ,
Schweinställen und Sckopf ,
Alles an der Hauptstraße ;

d. 1 Viertel 5 Rth . Kraut -
und Baumgarten um daS
Wohnhaus :

o. 2 Brtl . 49 Rth . Baum -
gartenhinterdem Wohnhaus ;

6 . ca . 77 , Viertel Baum¬
garten hinter dcmOckonomie -
gebände ;

zus. tax . 15500
2 . 11 Ar Acker in Hanfbündten 250
3 . 27 Ar 70 Meter Acker auf

dem Horn . 30S
4 . 12 Ar 14 Meter Acker in

Radäckern . 260
5 . 2 Viertel 52 Ruthen Wald

zwischen Bergen . . . . 60
6 . 38 Ar 48 Meter Acker unter

der Lerchen . 650
7 . 76 Ar 84 Meter Wiesen in

der Dirnen . 1000
Summa . 18020

Grießen , den 15. Mai 1883.
Der BollstreckungSbeamte :

Schott .

GtrafrechtSpftege .
Ladmgrn .

-k .1 . 1 . Nr . 8833 . Offen bürg .
Wilhelm Vollmer von Reichcnbach ,
Thomas Kirn von Weier ,
Tiburtius Springmann von Nes¬

selried .
Marlin Bahr von Griesheim

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten bezwse. als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubmß ausgewan -
de« zu sein,

Üebertretung gegen 8 360 Nr . S
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Mittwoch den 18. Juli 1883 ,
VormittaaS 9 Uhr ,

Vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei urientschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nack 8 472
der Strafprozeßordnuug von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen verur -
theilt werden .

Offenburg , den 17. Mai 1883 .
C . Beller .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

V . 975 . 2 . Nr . 3107 . Säckingen .
Bruno Widerra von Gleiwitz . zuletzt
wohnhaft inSäckingcu . wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlanb -
mß ausgewandert zu sein.

Ueb-rtcetung gegen 8 360 Nr . 3 des
St,G . B ,

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts biers lbst auf
Donnerstag > en 19. Juli 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Säckia -
gen zur Haupiverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pc .O . von dem Kgl - Bczirkskom -
mando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung vecurtbeilt werden .

Säckingen . den 7 . Mai 18°3.
G oßh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

Vorladung .
W .278 . Sektion Ill d . J .Nr . 693 .

Karlsruhe . Nachdem der förmliche
Prozeß wegen Fahnenfl ich : gegen

1 . den Dlsposttions Urlauber , Kano¬
nier Jakob Friedrich Jahraus
deS 2 . Ba ' aillons 3 . Badischen
Landwehc - R - aiments Nc . Ill ,
geb . am 12. August 1858 zu Leo¬
poldshafen . Amis Karlsruhe , und

2 . den Grenadier G oraWerner ! .
deS 1 . Basischen Leib- Greaadier -
Regiarents Nr - 109, geb . am 23.
Mai 1859 zu Locle im Kanton
Neuenburg in ( er Schweiz .

eingeleitet worden ist . werden dieselben
hiermit aufgefordert , ungesäumt zu ihren
Truppentheilen zurückzukehreu ; späte¬
stens aber in dem auf
Mont ' g den 17 . September 1883 ,

Vormittaas 11 Uhr .
im hiesiien Dimsio .rS Gerichtslskale
(Neues Militär Arrestbans bei GotreS -
aue ) Zimmer Nc 15 andecaumten Ed k -
taltcrmine sitz zu gest . llm , widrigen¬
falls sie nach fruchtlos erfolgter öffent¬
licher Bo iaduit , in cont imaoiam für
fahnenflüchtig erklärt und ein I der der¬
selben in eine Geldbuße von 150 bis
30«>0 M >rk wird veruri heilt werden .

Karlsruhe , den 22 - Ma > 1833.
Königliches Gericht der 28. Dmiffon .

Ber « . Bekanntmachungen .
V .9S3 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung von Uniformen für die
Beamten und Angestellten der Eisen -
bahnbetriebsverwaltung in den Bahn -
amtsbezirken Mannheim , Heidelberg »
Eberbach und Lauda wird für die Zeit
vom 1 . Oktober 1883 bis 1 . Juli 188S
im Soumissionswege neu vergeben .

Muster über die zu verarbeitenden
Stoffe , sowie Musterunifsrmen sind i»
der diesseitigen Monturkammer zur An¬
sicht aufgelegt ; woselbst auch die für
die Vergebung maßgebende » Bedingun¬
gen eingesehen werden können .

Abschrift dieser Bedingungen wird
auf portofreie Anfrage und gegen Ein¬
sendung der Abschriflsgebühr von SOPfg .
abgegeben ; dagegen findet eine Abgabe
der Muster nicht statt .

Angebote , welche sich auf die ganze
Lieferung zu erstrecken habe « und denen
die verlangten Nachweise über Quali¬
fikation und Kautionsfähigkeit beizu¬
schließen sind , wollen verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen ,

längstens de « 4 . Jnni r>. I .»
Vormittags Ist Uhr .

bei unS eingereicht werden .
Karlsruhe , den 19 . Mai 1883 .

Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬
bahn - Magazine .

Vergebung von Eisen -
konstruküonen .

Zs.17 . Nr . 1605 . Die Wasser - und
Straßenbau - Inspektion Emmendin -
gen vergibt rm Submissionswcg die
Lieferung . Montirung und dreimaligen
Anstrich für den eisernen Oberbau der
sog . kleinen Langenbiücke bei Emmen¬
dingen mit einer Lichtweite von 7 w,
bestehend aus ^ Träger Zoreseisen und
eisernem Geländer im Gewicht von

Schriftliche Angebote Pro 100 leg
fertige Konstruktion einschließlich Mon¬
tirung mit der Aufschrift „ Eisenkonstruk -
tion für dre kleive Langenbrücke " ver¬
sehen , wollen längstens bis 1 . Juni
d . I . , Vormittags 1v Uhr , an oben
genannte Stelle eingesandt werden , wo¬
selbst unterdessen Plane , Bedingungen
und Eiseoverzeichniffe zur Einsicht auf -
geleat sind.

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

L .17 » . Die Gr . Wasser - u . Straßen -
bau -Fnspektion Emmendingen ver¬
gibt rm Submissionswege zur Herstel¬
lung der kleinen Langenbrücke bei Em -
mendingen wie folgt veranschlagte Ar¬
beiten :

Abbruch und Grabarbeiten 650
Maurer - und Sleinhauer -

arbeiten . 3078 „
Pilotirung . 993 „
Verschiedenes . . . . . 406 »

Summa . 5127
Schriftliche Angebote auf sämmtliche

Arbeiten , nach Prozenten deS Voran¬
schlags gestellt und mit der Aufschrift
„ Kleine Langenbrücke " versehen , wollen
längstens bis 1 . Jnni d . I . , Vor¬
mittags 1v Uhr , an oben genannte
Stelle einaesendet werden , woselbst un¬
terdessen Plane . Kostenberechnung und
Bedingungen zur Einsicht aufliegm ;
der Inspektion unbekannte Bewerber
haben den Angeboten Zeugnisse über
Leistungsfähigkeit und den Besitz der
erforderlichen Mittel beizulegen .

V .959 - 2 . Lörrach .
" —— —-

Flußbauarbeiten .
Zur Korrektion der Wiese , Gemar¬

kung Hausen , vergeben wir nach -
st -hende Arbeiten im SumisstonSwcge :

Loos Nr . 1 Erdarbeiter ». Aushub
des WiesenbettS und Anschüttung
der Vorländer auf 924 m Fluß¬
länge , im Anschlag von 9000

LooS Nr . 2 Fafchinenbautev , recht¬
fertig , 855 w lang , 3002 ^ 4 50 A

Loos Nr . 3 Faschincnbante « , linr -
seitig , 860 »> lang . . 3050 ^ 4

Angebote auf die einzelnen Loose sind
schriftlich , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Wiesenbau " bis Donnerstag
de « 31 . d . M . , Vormittags 10
Ubr , hierher einzureicben , bis wohin
Plan , U - berschlag und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen .

Großh . Wasser - und Straßenbau -

_ Inspektion Lörrachs_
W . 180 .2 . Engen .

Bekanntmachung .
Mit Ermächtigung Großh . Ober -

direklion d :s Wasser - und Straßen¬
baues wird das Lagerduchkonzcvt der
Gemarkung Aach gemäß Art . 12 der
Landesherrlichen Verordnung vom 26-
Mai 1857 ( Negbl . Nr . 21 . S . 221)
vom r8 . d . M . an während zweier
Monate in dem Rathhause zu Aach
zur Einsicht der detheiligten Grund¬
besitzer aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen derLiegenichaften und ihrerRechts -
beschaffenhert sind innerhalb der obigen
Frist mündlich oder schriftlich bei dem
Unterzeichneten vorzubringen .

Zagen , dm 14 . Mai 1883 .
Schumann , Bezirksgeometer .

Druck « ud Verlag der A . Braua ' sche » Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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